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Vorhangauf: Jetztauchphysisch
DieOnline-FirmaVorhangbox.ch boomtewährendCorona.Unlängst eröffnete sie einen Showroom inBaar.

Caila Schilling

DieCoronapandemie liessnicht
nur Geschäfte zugrunde gehen:
Andere florierten in einer Zeit,
inwelcher die Tagemeist nur in
den eigenen vier Wänden ver-
bracht wurden. Unter ihnen
auch das Baarer Online-Unter-
nehmen vorhangbox.ch, wel-
ches inmitten von Lockdown
und Massnahmen seinen gros-
senDurchbruchanVerkaufszah-
len erlebte. Das Unternehmen
konntedieses Jahr seinenersten
Showroom inBaar eröffnen.

WährendderCoronazeit er-
lebtendieVorhangbox-Gründer
ein sehr starkes Wachstum,
dennesherrschte lautCo-Grün-
der StefanErzinger (47) aus Lu-
zern eine rege Nachfrage nach

Vorhängen.«Dawir vonAnfang
an alle unsere Services online
aufgebauthaben,warenwirbes-
tens fürdieCoronazeit vorberei-
tet», so Co-Gründer Simon
Stöckli (43) ausHünenberg.

KundenkönnenStoffe
fühlenundsehen
AlsdieCoronamassnahmenletz-
ten Sommer lockerten, nahmen
die Vorhangbox-Gründer von
ihrer Kundschaft ein grosses In-
teresse für ein physisches Ge-
schäft wahr: Die Online-Bestel-
lungen liessenüberdenSommer
etwas nach und die Kundschaft
wollte lieber wieder vorOrt ein-
kaufen.UmdenWünschen ihrer
Kunden nachzukommen, be-
schlossen Stöckli und Erzinger
daraufhin, das Projekt Show-

room zu starten. Erzinger er-
zählt: «Der Showroom schafft
ein neues Erlebnis. Das Fühlen
des Stoffes ist dabei ein bedeu-
tender Faktor, was gerade bei
unserenspeziellerenStoffensehr
wichtig ist.» Stöckli meint dazu
ergänzend:«VieleKundenkom-
menbereitsmit einer konkreten
Vorstellung in unseren Show-
room und verlassen dann unser
Geschäftmiteinemkomplettan-
deren Produkt. Das Fühlen und
Sehendes Stoffes ermöglicht es,
Neues auszuprobieren.»

Mit einemWebshop zu star-
ten und erst in einem späteren
Schritt einen Showroom zu er-
öffnen, sei eineeherungewöhn-
licheAbfolge, findendiebeiden.
DochErzinger sagt, dass es ver-
mutlich sehr viel einfacher sei,

die vollständig digitalisierten
Prozesse des Onlineshops auf
einOffline-Angebot zu übertra-
gen als umgekehrt.

Online-Plattformwird
offlinedargestellt
«Der Showroom soll den On-
lineshop inderOffline-Welt ab-
bilden», erzählt Stöckli. VorOrt
werden die gleichen Produkte
angeboten, welche auch im
Webshop verfügbar sind. Es
handle sich beim Showroom
nicht umeinenVorhang-Laden,
sondern um eine weitere Mög-
lichkeit, umsich für das richtige
Exemplar entscheiden zu kön-
nen. Vorhangbox.ch ist eine
Online-Plattform für Vorhänge
nachMass undwurde 2015 von
den beiden Gründern Simon

Stöckli undStefanErzinger lan-
ciert. Heute arbeitet dasUnter-
nehmen mit verschiedenen
Stoffproduzenten aus der
Schweiz und dem nahen Aus-
land zusammen.

Die Kundschaft vor Ort
scheint vielfältig zu sein: Laut
den beiden Unternehmern er-
scheinennebendenalteingeses-
senenBaarernauchKundenaus
anderenKantonen.DasZiel des
Unternehmens ist es, zukünftig
weitere Showrooms in der
Schweiz zueröffnen.Zudemsol-
len diese noch mehr mit dem
Onlineshopverbundenwerden,
indem bei den jeweiligen Pro-
dukteneinQR-Codeangebracht
werden soll, welcher den Kun-
den durch das Scannen direkt
auf dieWebsite weiterleitet.

Co-Gründer Simon Stöckli (links) und Stefan Erzinger wagen den Schritt vom Internet in die Verkaufsfläche. Bild: Maria Schmid (Baar, 9. August 2022)

Tempo-30 in fünfGebieten:Verkehrsoll langsamerwerden
Mit guten Erfahrungen aus demDorfzentrum, plant derGemeinderat vonMerenschwand nun eine Ausweitung der Tempolimite.

Melanie Burgener

Gut zehn Jahre ist esher, seit die
Gemeinde Merenschwand sich
dazuentschiedenhat, ihreStras-
sen etwas sicherer zu machen
und deshalb im Zentrum eine
Tempo-30-Zoneeingeführthat.
2020 kam dann der Wunsch,
dass auch der Verkehr in ande-
ren Gebieten des Dorfes ver-
langsamt wird, besonders jener
imOrtsteil Benzenschwil.

«Wir habenmit der Tempo-
30-Zone im Zentrum gute Er-
fahrungen gemacht», sagt Köbi
Beck, Leiter der Abteilung Pla-
nung derGemeinde, auf Anfra-
ge derAZ.Deshalb, undweil es
in Benzenschwil bisher keine
30er-Zonen gebe, gab der Ge-
meinderat imFrühling vor zwei

Jahren bekannt, dass er jene
Verkehrsmassnahme in ver-
schiedenen Dorfteilen auswei-
tenmöchte.

Damit diesesProjekt gut ab-
gestützt ist, haben die Verant-
wortlichen zu Beginn des Vor-
habens die Bevölkerung im
Rahmeneiner öffentlichenMit-
wirkungdaran teilhaben lassen.
«Änderungswünsche sind da-
mals nicht viele eingegangen.
Dafür aber viele Bemerkungen
von Leuten, die das Projekt be-
grüssen», erzählt Beck.

Tempolimite sollnochvor
Ende Jahr realisiertwerden
DieeinzelnenEingabenundAn-
regungen, die es dennochgege-
ben habe, seien in der Planung
mitgenommenunddurcheinen

Verkehrsplaner geprüftworden,
wie die Gemeinde in einer Mit-
teilung schreibt. «In der Zwi-
schenzeit ist dieses Projekt so

weit gereift, dassVerkehrserhe-
bungen vorgenommen worden
sind»,heisst es inderMitteilung
weiter. Diese Erhebungen sind
laut Köbi Beck im Frühling die-
ses Jahres erfolgt.

DieErgebnissedaraushätten
die Basis für notwendige Ver-
kehrsgutachten und Massnah-
menplänezurUmsetzungderer-
weiterten Tempo-30-Zone ge-
bildet. Seit dem5.August liegen
diese Dokumente öffentlich
während eines Monats auf. Bis
am 5. September kann dagegen
Einspracheerhobenwerden.Da-
mit rechnet man auf der Ge-
meinde jedoch nicht.
«Bisher hat es keine Oppositio-
nen gegeben. Klar ist es nicht
auszuschliessen, dass jemand
nocheineAnmerkunganbringt.

Aber glaubenicht, dassdasPro-
jekt gekippt wird», sagt Köbi
Beck.Wennalles nachPlanver-
laufe, sollen die Tempo-
30-Zonen in Merenschwand,
den Gebieten Benzenschwil,
Unterrüti, Rickenbach und in
derAllmendnoch indiesemJahr
realisiert werden.

Benzenschwil amstärksten
betroffen
Am meisten von der Auswei-
tung betroffen ist der Meren-
schwander Ortsteil Benzen-
schwil. EinGrossteil aller Stras-
sen, abgesehen von der
Dorfstrasse, dürfen künftig nur
noch mit 30 km/h befahren
werden.Darunter zumBeispiel
die Hüselerstrasse, das Unter-
unddasOberdorf oder derChä-

siweg. InMerenschwand selbst
betrifft es die Zonen Weingar-
ten und Müli. Weiter wird die
Tempolimite in der Allmend in
den Zonen Schachewäge, All-
mendweg, Industrie Nord und
Industrie Süd und auch in Un-
terrüti realisiert. InRickenbach
sind vier Wege und Strassen in
den Zonen Siebeneichen und
Feldstrasse von den Änderun-
gen betroffen.

DieneuenTempo-30-Zonen
werden in den jeweiligen Stras-
senmit Verkehrstafeln und Bo-
denmarkierungen signalisiert.
Verkehrsinseln oder Ähnliches
seien nicht geplant, so Köbi
Beck. «Nach einem Jahr soll die
Wirksamkeit dieser Massnah-
men überprüft werden», er-
gänzt er.

Freiamt

KöbiBeck
Leiter Abteilung Planung
GemeindeMerenschwand

«NacheinemJahr
soll dieWirksamkeit
dieserMassnahmen
überprüftwerden.»

DerEVZstoppt
denAboverkauf
Eishockey Wie in den Vorjah-
ren stoppt der EVZ den Saison-
kartenverkauf bei rund 6000
verkauftenAbonnementen.Das
teilte der Klub gestern mit. Für
die Heimspiele würden online
oder anderAbendkasseEinzel-
tickets erhältlich sein. «Wir
freuen uns sehr über die Treue
unserer Saisonkarteninhaber.
Gleichzeitig würden wir natür-
lich aber auch sehr gerne mehr
Menschen aus unserer Fange-
meinde dieMöglichkeit bieten,
regelmässig an die Spiele in der
Bossard-Arena zu kommen»,
wird Dominic Wirth, Leiter
TicketingdesEVZ, inderMittei-
lung zitiert.

Für alleHeimspieledesEVZ
werden Einzeltickets (Sitz- und
Stehplätze) auf demTicketshop
sowieaufdemMarktplatz (Wie-
derverkauf) verfügbar sein.Der
EVZempfiehlt, dieTickets früh-
zeitig zukaufen.«Falls nicht be-
reits alleTickets imOnline-Vor-
verkauf vergriffen sind, wird es
eineAbendkassegeben,welche
jeweils eineinhalb Stunden vor
Spielbeginn öffnet», heisst es
weiter. An der Abendkasse sind
Tickets für das an diesem Tag
stattfindendeSpiel erhältlich, es
findet kein Vorverkauf für zu-
künftigeHeimspiele statt.

Stehplatz-Tickets für den
Gästesektor werden neu eben-
falls auf der Website des Klubs
über den Ticketshop tickets.evz.
ch verkauft. (bier)

Polizei ermittelt
einenRäuber
Baar ImJunibetrat einmaskier-
ter Mann den Volg in Allenwin-
denundbedrohtedieVerkäufe-
rinmit einemMesser.Mit einem
Päckli Zigarettenfloher inRich-
tungDorfzentrum, teilt diePoli-
zei mit. Diese hat «intensiv er-
mittelt und Videobilder ausge-
wertet». Mittlerweile ist es ihr
gelungen, den Täter zu identifi-
zieren, am vergangenen Diens-
taghat sie ihnan seinemWohn-
ort im Kanton Zürich festge-
nommen.Er sei geständig. (bier)


